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Ar:zrigeh*n sind:

" aile $*rg*i:er*tlrligten {das sind die Hitern, all*inerzi*h*nd* äliernteila *d*r scn*tige P*rsonen' z" ß' Fflegepersc-

ttelt) , - .. ., - /n*.i.-^- L ,,^, f,ha*rrri*'rL '
- s*weit v*rhan*en, perscnen *hne eigenes $nigere*ht {im f*aush;alt l*b*nde Partner!r1lFartner i:ew' ilheEatlin;rne-

galte ein*s ililerntelXs;;
. ber schr-llerinnen und schulern, die nicht im l""Jaushait der $rrgebcrechtigten ieben, deridie s*rgeberechtigteln bzw'

dsrkije untarhaltspfli*htig*/n. in derenldessen f'laushalt sie Jr-ri*tzt gelebl haben;

* hei vo?ljährig*n $chutrerinnen und Schill*rn di* unlerhaltspfiichtigen illterrr bzw tlternteil*l
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i*bcnden sorE*h*rccirligte n iader gegeb*nä*iäuä *iei*er im l-"iar.rsh*it-l*h'enrle Fartnarin/Partner *insrl*ines $n!"-
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4. Zusätelie he Angah** b*i unverheinateten'r $chülerinnsn und $e hi.llern, die niüfu3 irn hlauslfnnlt der
Fltern bzw" sines Hlt*rnt**ls lehen
ilie $chülsrin/der $cir*-rler lebte zuletzt in erne'n gerneinsamen Haushait mit

ElternterlA l-l I ilternte!! n I I Oeiden Elt*rntsi]*n fJ .

S. Amgab*n zur:'r maßgeblichen Iinkemmen
1n d*r Regei i*t das im Jahr 2ü?3 *rzielte Eink*nrm*n na*hzuw*is*n. [-ag jed*ch das fiinkoninren des Jahies 2*24
rnescntli*h unle r dem Hinkammen des Jehres 20?3 ccler ist zu *rwarten, dass das äinkcmmen im Jahr 2ü25 dsrunter
llegen wird, kann auf Antrag das niedrigere tink*mmen bcrücksichtigt werden. Trregen $i* daher nachfolgend bitte das
maßg*i:lich* äinkcrnm*n* des Jahres eir:, d*s b*i lhrem Antrag auf Lernmitte lfreiheil zr: herucksichtigen ist:

Ij i"rhr -ü2jt ___ iEUR

il .rahr fü24 ry:_
ü wird im ,Jafr 20?.5 vorausslchtlich I I EUR betragen^

ile ig*fLrgt sind nls h,trachwsise zu dem angegei:enen tinkanrmen:

il Vcllständi.r;er Fink*nrmensteuerbescheid 2ü23 [ R*nte*besch*icj bzw. Reni*nanpa$$Lrngsfi"ii1t*ilunE 2ü?3

$ofe1n ci*r i:inkr:mnrensteuerbescheid noch nicht vodiegt. k*nnen Sie lhre äinkünfte insbe*oiidcre durch f*lgende Seiege nachweisen.

Ü Arb*itgeberbescheinigr-rngen über den i*r Jahr ?023 tszw. 2ü24 bzw.2025 geze hlt*n ßrr-rttalolrn

t,-l lgrylgg $e!gs,l. ß. Bescheini$ung des Finfinaanrte* bzw eines $te uerileralun$sburos, Zinsnachweis

Beigefügt sir":d als l{achrveise darüber, dass kein für die ß*rechnung maßg*bliches f inkomm** erzielt wurde:

f I*tet*r B*sch*i*1 über cjie Hohe rjes bewilligte n Arbeitslosengeld*s trÄrb*itsl*sengeld t) berv. l{urzarbeitergeld*s

Ü let"ter ßescheid üirer die l-löhe der bewilligten L*istungen auf Gruncisicherr:ng fllrArbeitssuchencle dem Zwei-
l*n ßr-rch $czialgeselzbuch {Arbeifslosengeld ll bcur. &{irgerge!d)
letxte r Bes*heid über <trie Sewilligung von llilfen zun': Le b*l nsunterhalt oder Grundsicherungtr irr
rnirrde rurng nach dem Zwölften Buch Sazialg;es*tzbuch ($oeialhiife)

t: *irrrctrrro R"rJn,rc"

W€itere lnlcrmalicne n fincien Sie im Merkblatt. Bei auslän'lischen €irrkünften ist der Betrag d*r aüslänclischen \,Vährungseinheit an:ugcbe n

S. 8*dingung€n der $chulbucirausieihe
äl nie üL'er das Ausleihverfahren angehotenen Lernmittel werden an die Schülerinne* und $*hüier cdt: r di*

Sarg*berechtiqlen ausgehä ndigt. iler Frnpfar:g wi rd ciokumentiert.
b) l{ach Erhalt der Ler*mittelsind diese auf Beschädigungen zu r-iberpruf*n. Fäll$ Schäden fc*tgent*llf nerd*n,

sind diese unverzüglich dem Schulträger rnrtz:teilen.
c) Werden die L*rnmittel beschädigt odsr nicht bls zr: der unter ßuchstabe d). $atz 2, aufgetuhd*n Fn$t än den

Schullräg*r zurückg*geh'en. machen sich die Scrgebe rechtigten bzw^ volljährigen $chül*rinnen unej $chüler
schaden*ersatzpflichti g 

"

d] üie au*geli*h*nen L*rnmil{el sind f igcnlum des $chuf frägers. $ie müssen pileglich b*hendelt und in sinem
uni:*sehärJlgten Zu*tand ari clen Schulträger zurückgegeben werdsn. Für das $chuljahr 2*2512fJ2€, endet <lie
I ^;h^ ^^'" 4 ' ''"""ri ä$?&. Die ausg*liehenen Lernmittei sind daher grundsäizllch am 15. ..luni ?ü2(i zuruckzuge-LY!tt€ dil 1 t9, dut

ben {Fälligkeit rJ*:s Rücknahrneanspruchs}. All*rdings werden die k*nkreten Rücknahmetcrmine vom $chr:lirä-
ger hekanntgema*ht" ilie Rückgab€ rnu$s späte$tens arn 26. Juni 2S26 edolgt sein.

u uneJ bei ärwerbs-

7.lch venclüi"!{*r'# c*ie Ri*lrtigkeit der &ngab*n
l*h versicher*, dass ich alle.Angaben richtig und v*llstä*dig gen"racht habe und außen dern bei Nr. 5 a*{gefuht-
ten tink*mn:en üi:er kein vreiteres fiinkomm*n verfLige" Mir ist bckannt, dass zu L.lnrenht gewähr{e l-eistungen
:uruckgeford*d w*rclen und durch rnich zu ersetzen sind. *en im lvierkbiatt ,,lnf$rmatianen zum Antrag auf Lern-
mitteifreiheil filn das Schuljahr 2Q2512ü2* enthal?enen l-Jinweis zurn üatenschi:tz habc ieh zur K*nntnis Se{'}on"}-
m*n. ües Weiteren hln ich damit einverstand*n, dass m*ine persor"lenbezügsnen üaien auclr fLir die AntraEsprü-
fung im Rahrn*n der $chülerb*förderung verwendet werd*n dürfen.

7.1 bel rnnmderr.$;*hrigen $clrülerinn*n urad $chrllern:
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